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II.. FFiirrmmaa,,  SSiittzz  uunndd  ZZwweecckk  

AArrtt..  11 FFiirrmmaa  
Unter der Firma Bank Gantrisch Genossenschaft besteht eine Genossenschaft nach Art. 828 ff. 
des Schweizerischen Obligationenrechtes (OR). Sie wurde im Jahre 1825 unter der Firma Erspar-
nis-Casse des Amtsbezirks Schwarzenburg gegründet. 

AArrtt..  22 SSiittzz,,  GGeesscchhääffttsssstteelllleenn  
Die Genossenschaft hat ihren Sitz in Schwarzenburg. Sie kann Geschäftsstellen und Vertretun-
gen errichten. 

AArrtt..  33 ZZwweecckk,,  GGeesscchhääffttssttäättiiggkkeeiitt  
Die Genossenschaft bezweckt den Betrieb einer Bank, vornehmlich im Bereich des Spar-, Kredit- 
und Wertschriftengeschäftes. Die Geschäftstätigkeit der Bank umfasst sämtliche mit diesem 
Zweck direkt und indirekt zusammenhängenden Dienstleistungen sowie Geschäfte, die diesen 
Zweck zu fördern geeignet sind, insbesondere:  
 

• Entgegennahme von Geldern in allen banküblichen Formen  
• Gewährung von Krediten in allen banküblichen Formen mit und ohne Deckung, insbeson-

dere Hypotheken und kommerzielle Kredite  
• Leistung von Bürgschaften, Kautionen und Garantien 
• An- und Verkauf von Wertpapieren, Wertrechten, Derivaten, Devisen und Edelmetallen  
• Übernahme und Platzierung von Wertschriften in- und ausländischer Emittenten 
• Anlageberatung, Vermögensverwaltung, Treuhandgeschäfte, Vorsorgeberatung und Fi-

nanzplanung 
• Verwahrung und Verwaltung von Wertschriften und Wertgegenständen sowie Vermietung 

von Schrankfächern 
• Abwicklung des Zahlungsverkehrs im In- und Ausland 
• Ausstellen von Checks und Wechseln 
• Abwicklung von Geschäften für eigene Rechnung, wie Geldanlagen, Geldaufnahmen und 

Derivative Instrumente 
• Andere bankübliche Dienstleistungsgeschäfte. 

 
Die Genossenschaft ist berechtigt, Unternehmungen zu gründen, zu übernehmen oder sich da-
ran zu beteiligen. Sie kann im Inland Grundstücke erwerben, überbauen, belasten und veräus-
sern oder solche verwalten. 

AArrtt..  44 GGeesscchhääffttsskkrreeiiss  
Der Geschäftskreis erstreckt sich im bilanzwirksamen Aktivgeschäft vorwiegend auf den Kanton 
Bern (ohne Berner Jura) und Deutschfreiburg. Ausserhalb dieses Geschäftskreises kann die Ge-
nossenschaft das bilanzwirksame Aktivgeschäft nur dann tätigen, wenn persönliche oder ge-
schäftliche Beziehungen zur Bank oder zur Region bestehen. Alle übrigen Dienstleistungen kön-
nen, sofern die Bank über die notwendigen organisatorischen, fachlichen und finanziellen Vo-
raussetzungen verfügt, ohne örtliche Einschränkungen erbracht werden. Das Organisations- und 
Geschäftsreglement regelt die Einzelheiten. 
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IIII.. MMiittgglliieeddsscchhaafftt  

AArrtt..  55 EErrwweerrbb  ddeerr  MMiittgglliieeddsscchhaafftt  
Mitglied der Genossenschaft können natürliche Personen schweizerischer Staatszugehörigkeit 
und juristische Personen des privaten und des öffentlichen Rechts sowie Personengesellschaf-
ten werden. Juristische Personen und Personengesellschaften müssen ihren Sitz im Kanton Bern 
oder Freiburg haben. Sie müssen beim Eintritt handlungsfähig sein. Ausnahmen können durch 
den Verwaltungsrat bewilligt werden. 

AArrtt..  66 AAuuffnnaahhmmee,,  DDiivviiddeennddeenngguuttsscchhrriifftt  
Wer der Genossenschaft als Mitglied beitreten will, hat eine Beitrittserklärung zu unterzeichnen, 
die Statuten als rechtsverbindlich zu anerkennen und einen ihren Verhältnissen angemessenen 
Geschäftsverkehr mit der Bank zu pflegen. Der Verwaltungsrat legt die Kriterien für einen ange-
messenen Geschäftsverkehr fest. Über die Aufnahme entscheidet der Verwaltungsrat.  
 
Es ist mindestens ein Anteilschein von CHF 300.00 nominell zu übernehmen, welcher rückwir-
kend per Valuta 1. Januar oder per Valuta 31. Dezember des Beitrittsjahres ausgegeben wird. Der 
Verwaltungsrat setzt den Ausgabepreis neuer Anteilscheine fest; über dem Nennwert liegende 
Einzahlungen sind den Reserven zuzuweisen. Die Anteilscheine werden als Beweisurkunden aus-
gestellt. Der Verwaltungsrat kann jedoch auf den Druck und die Auslieferung von Urkunden ver-
zichten.  
 
Die Dividendengutschrift erfolgt auf ein Konto bei der Genossenschaft. 

AArrtt..  77 ÜÜbbeerrttrraagguunngg  
Wird ein Anteilschein durch Kauf, Schenkung oder Erbgang an ein Nichtmitglied übertragen, so 
hat sich der Erwerber gemäss den Bedingungen nach Art. 5 und 6 um die Aufnahme als Genos-
senschafter zu bewerben. Über die Aufnahme entscheidet ebenfalls der Verwaltungsrat. 

AArrtt..  88 VVeerrzzeeiicchhnniiss,,  AAnneerrkkeennnnuunngg  
Über die Genossenschafter wird ein besonderes Verzeichnis geführt. Alle Änderungen sind zur 
Eintragung anzumelden. 
 
Die Genossenschaft anerkennt nur diejenigen Personen als stimmberechtigte Genossenschafter, 
welche in diesem Verzeichnis eingetragen sind. 

AArrtt..  99 EErrllöösscchheenn  ddeerr  MMiittgglliieeddsscchhaafftt  
Die Mitgliedschaft erlischt: 
 
1. Durch Tod; bei Erbgang gehen die Mitgliedschaftsrechte nur auf den Erwerber über, wenn die 

Aufnahme als Genossenschafter im Sinne von Art. 5 erfolgt ist 
2. Durch Austritt gemäss Art. 11  
3. Durch Ausschluss gemäss Art. 11  
4. Durch Verlust der Rechtspersönlichkeit von Personengesellschaften und juristischen Perso-

nen 
5. Durch Veräusserung der Anteilscheine. 
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AArrtt..  1100 HHaaffttuunngg,,  RRüücckkzzaahhlluunngg,,  vvoorrzzeeiittiiggee  RRüücckkzzaahhlluunngg  
Anteilscheine ausscheidender Genossenschafter dürfen erst nach Genehmigung der Jahresrech-
nung des vierten auf die Austrittserklärung folgenden Geschäftsjahres zurückbezahlt werden. 
Bis zur Rückzahlung haften die Anteilscheine als verantwortliches Kapital. Die Dividendenbe-
rechtigung bleibt bis zur Rückzahlung bestehen, jedoch nur für volle Geschäftsjahre.  
 
Eine Rückzahlung darf nur stattfinden, wenn die Forderungen der Gläubiger gedeckt bleiben und 
die Liquidität der Bank gewährleistet ist. Dem ausscheidenden Mitglied wird der volle Nennwert 
ausbezahlt, sofern die Anteilscheine aufgrund der Bilanz per Ende des vierten auf die Austritts-
erklärung folgenden Geschäftsjahres vollwertig sind; andernfalls wird nur der innere Wert aus-
gerichtet. Mit der Rückzahlung verliert der ausscheidende Genossenschafter alle Ansprüche ge-
genüber der Genossenschaft. 
 
Anteilscheine ausscheidender Genossenschafter können jedoch auch vor den bestimmten Fris-
ten zurückbezahlt werden, wenn gleichzeitig für mindestens denselben Betrag andere Anteil-
scheine gezeichnet und voll bezahlt werden. Im Rahmen ihrer Möglichkeiten kann die Genossen-
schaft als Vermittlerin für den Ankauf und Verkauf von Anteilscheinen besorgt sein. Dafür steht 
ihr eine Kommission zu, welche der Verwaltungsrat festsetzt. Die Genossenschaft kann als Ver-
mittlerin einen Preis über dem Nominalwert festsetzen.  

AArrtt..  1111 AAuussttrriitttt,,  AAuusssscchhlluussss  
Der Austritt ist nur auf Ende des Geschäftsjahres unter Beachtung einer einjährigen Kündigungs-
frist zulässig. Austrittserklärungen sind dem Verwaltungsrat schriftlich einzureichen. Ausnah-
men können durch den Verwaltungsrat bewilligt werden. 
 
Mitglieder, welche die statutarischen Mitgliedschaftsvoraussetzungen nicht mehr erfüllen, die 
Statuten oder Geschäftsbedingungen verletzen, keinen angemessenen Geschäftsverkehr mehr 
führen, oder den Interessen der Genossenschaft auf andere Art zuwiderhandeln, können ausge-
schlossen werden. Über den Ausschluss entscheidet der Verwaltungsrat, wobei das Rekursrecht 
an die Generalversammlung gemäss Art. 846 OR vorbehalten bleibt. 

IIIIII.. GGeennoosssseennsscchhaaffttssvveerrmmööggeenn,,  HHaaffttbbaarrkkeeiitt  

AArrtt..  1122 GGeennoosssseennsscchhaaffttssvveerrmmööggeenn  
Das Genossenschaftsvermögen setzt sich zusammen aus dem Genossenschaftskapital, den Re-
serven und dem Bilanzgewinn. 

AArrtt..  1133 HHaaffttbbaarrkkeeiitt  
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen. Eine 
persönliche Haftung der Genossenschafter und eine Nachschusspflicht sind ausgeschlossen. 
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IIVV.. OOrrggaanniissaattiioonn  ddeerr  GGeennoosssseennsscchhaafftt  

AA GGeenneerraallvveerrssaammmmlluunngg  

AArrtt..  1144 BBeeffuuggnniissssee  
Die Generalversammlung hat folgende Befugnisse: 
 
a) Festsetzung und Änderung der Statuten 
b) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Verwaltungsrates und der Revisionsstelle 
c) Genehmigung des Lageberichtes und der Jahresrechnung/Konzernrechnung sowie Be-

schlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinnes, insbesondere die Festsetzung der 
Dividende 

d) Entlastung des Verwaltungsrates  
e) Auflösung mit Liquidation und ohne Liquidation (Fusion, Umwandlung) der Genossenschaft 
f) Beschlussfassung über die Rückzahlung von Kapitalreserven 
g) Beschlussfassung über die Gegenstände, die ihr vom Verwaltungsrat unterbreitet werden 

oder durch Gesetz oder Statuten vorbehalten sind. 

AArrtt..  1155 OOrrddeennttlliicchhee  GGeenneerraallvveerrssaammmmlluunngg  
Die ordentliche Generalversammlung wird vom Verwaltungsrat einberufen. Sie findet im Verlauf 
der ersten sechs Monate nach Abschluss des Geschäftsjahres statt. 

AArrtt..  1166 AAuusssseerroorrddeennttlliicchhee  GGeenneerraallvveerrssaammmmlluunngg  
Ausserordentliche Generalversammlungen finden auf Beschluss der Generalversammlung, des 
Verwaltungsrates oder auf Verlangen der Revisionsstelle, der Liquidatoren oder von Vertretern 
der Anleihensgläubiger statt. Wenn wenigstens ein Zehntel der Genossenschafter schriftlich un-
ter Angabe der Verhandlungsgegenstände und der Anträge eine ausserordentliche Generalver-
sammlung verlangen, hat sie der Verwaltungsrat einzuberufen. 

AArrtt..  1177 EEiinnbbeerruuffuunngg,,  FFoorrmm  uunndd  AAnnttrrääggee  
Die Einladung zur Generalversammlung erfolgt durch den Verwaltungsrat, gegebenenfalls durch 
die Revisionsstelle oder durch weitere vom Gesetz hierzu ermächtigten Personen. 
 
Die Generalversammlung ist unter Angabe der Durchführungsort und -art, der Verhandlungsge-
genstände, bei Abänderungen der Statuten die wesentlichen Inhalte der vorgeschlagenen Ände-
rungen sowie der Anträge des Verwaltungsrates und der Genossenschafter in der für die Be-
kanntmachungen der Genossenschaft vorgesehenen Form (Artikel 44) mindestens 20 Tage vor 
dem Versammlungstag einzuberufen. 
 
Über Geschäfte, die nicht in dieser Weise angekündigt worden sind, können keine Beschlüsse 
gefasst werden, ausser über einen Antrag auf Einberufung einer ausserordentlichen Generalver-
sammlung. Andere Anträge sind vom Verwaltungsrat zur Beratung entgegenzunehmen und wer-
den erst an der nächsten Generalversammlung behandelt. 
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Die Generalversammlung kann in folgenden Formen durchgeführt werden: 
 
a) physisch an einem Tagungsort. 
b) durch schriftliche oder elektronische Stimmabgabe «Urabstimmung». 
c) mit elektronischen Mitteln ohne Tagungsort «Virtuelle Generalversammlung». 
d) an verschiedenen physischen Tagungsorten. 
e) physisch an einem Tagungsort mit der Möglichkeit, dass die Genossenschafter ihre Rechte 

auch ohne physische Teilnahme unter Verwendung von elektronischen Mitteln ausüben 
können. 

AArrtt..  1188 BBeekkaannnnttggaabbee  ddeess  GGeesscchhääffttssbbeerriicchhtteess  
Spätestens 20 Tage vor der ordentlichen Generalversammlung sind der Geschäfts- und der Revi-
sionsbericht den Genossenschafter am Sitz der Genossenschaft zur Einsicht aufzulegen oder 
elektronisch zur Verfügung zu stellen.  Dasselbe gilt für Anträge auf Änderung der Statuten. 

AArrtt..  1199 TTeeiillnnaahhmmee  
Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind diejenigen handlungsfähigen Genossenschaf-
ter berechtigt, die bis spätestens 30 Tage vor der Generalversammlung im Verzeichnis gemäss 
Art. 8 eingetragen sind. 
 
Bei einer Durchführung an verschiedenen physischen Tagungsorten müssen die Voten der Ge-
nossenschafter unmittelbar in Bild und Ton an sämtliche Tagungsorte übertragen werden. 
 
Bei einer Durchführung mit elektronischen Mitteln, stellt der Verwaltungsrat sicher, dass die 
Identität derjenigen Genossenschafter feststeht, welche ihre Rechte auf elektronischem Weg 
ausüben. 
 
Der Verwaltungsrat stellt sicher, dass sich alle Genossenschafter aktiv an der Generalversamm-
lung beteiligen und Anträge stellen können. 

AArrtt..  2200 SSttiimmmmrreecchhtt  
Jeder Genossenschafter hat an der Generalversammlung eine Stimme. 
Bei Durchführung der Generalversammlung mit elektronischen Mitteln stellt der Verwaltungsrat 
sicher, dass: 
 
a) die Voten in der Generalversammlung unmittelbar übertragen werden; 
b) das Abstimmungsergebnis nicht verfälscht werden kann. 

AArrtt..  2211 VVeerrttrreettuunngg  
Ein Genossenschafter kann sich durch einen anderen Genossenschafter vertreten lassen. Für die 
Vertretung bedarf es einer schriftlichen Vollmacht. Ein Bevollmächtigter kann nur einen Genos-
senschafter vertreten. 
 
Bei Durchführung einer virtuellen Generalversammlung kann der Verwaltungsrat auf die Be-
zeichnung eines unabhängigen Stimmrechtsvertreter verzichten. 
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AArrtt..  2222 BBeesscchhlluussssffäähhiiggkkeeiitt,,  BBeesscchhllüüssssee  uunndd  WWaahhlleenn  
Die Generalversammlung ist beschlussfähig ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden oder 
vertretenen Genossenschafter. 
 
Die Generalversammlung fasst ihre Beschlüsse und vollzieht ihre Wahlen im Normalfall mit der 
absoluten Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Wird bei Wahlen die absolute Mehrheit in ei-
nem ersten Wahlgang nicht erreicht, so entscheidet in einem zweiten Wahlgang das relative 
Mehr. Leere und ungültige Stimm- und Wahlzettel fallen ausser Betracht. Bei Stimmengleich-
heit entscheidet bei Sachgeschäften die bzw. der Vorsitzende, bei Wahlen das Los. 
 
Vorbehalten bleiben die wichtigen Beschlüsse gemäss Artikel 888 Abs. 2 Obligationenrecht, für 
welche zwei Drittel der vertretenen Stimmen erforderlich sind. 
 
Wahlen und Abstimmungen erfolgen entweder elektronisch oder offen. Bei der Stimmabgabe 
muss sichergestellt werden, dass das Abstimmungsergebnis nicht verfälscht werden kann. 
Falls das elektronische Verfahren nicht zur Verfügung steht, werden die Wahlen und Abstim-
mungen offen durchgeführt, sofern nicht ein Drittel der anwesenden oder vertretenen Genos-
senschafter geheime Abstimmung oder Wahl verlangt. Es liegt im Ermessen des Vorsitzenden, 
von sich aus geheime Abstimmung oder geheime Wahl anzuordnen. 

AArrtt..  2233 VVoorrssiittzz,,  SSttiimmmmeennzzäähhlleerr  
Der Präsident oder Vizepräsident des Verwaltungsrates oder in ihrer Abwesenheit ein anderes 
Verwaltungsratsmitglied leitet die Generalversammlung. Die Stimmenzähler werden bei einer 
physischen Durchführung von der Versammlung in offener Abstimmung gewählt. 

AArrtt..  2244 PPrroottookkoollll  
Der Vorsitzende bestimmt den Protokollführer. 
 
Über die Verhandlung der Generalversammlung wird ein Protokoll geführt. Die Protokolle wer-
den durch den Vorsitzenden, den Protokollführer und die Stimmenzähler der Generalversamm-
lung genehmigt, unterzeichnet und am Sitz der Genossenschaft aufbewahrt. Jeder Genossen-
schafter hat das Recht, Einsicht in das Protokoll zu nehmen. 

BB VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  

AArrtt..  2255 ZZuussaammmmeennsseettzzuunngg,,  WWaahhll,,  AAmmttssddaauueerr  
Der Verwaltungsrat besteht aus fünf bis neun Mitgliedern, die aus der Mitte der Genossenschafter 
gewählt werden. Bei der Besetzung des Verwaltungsrates ist soweit möglich auf die angemes-
sene Vertretung regionaler Interessen Rücksicht zu nehmen. Im Weiteren ist bei der Zusammen-
setzung des Verwaltungsrates zu beachten, dass die einzelnen Mitglieder sowie der Verwaltungs-
rat in seiner Gesamtheit zur Wahrnehmung seiner Aufgaben den aufsichtsrechtlichen Vorschrif-
ten genügen müssen. 
 
Die Mitglieder des Verwaltungsrates werden von der Generalversammlung auf drei Jahre ge-
wählt. Wiederwahl ist möglich. 
 
Die Amtsdauer beginnt mit dem Tag der Wahl und endet mit der dritten darauffolgenden or-
dentlichen Generalversammlung. 
 
Wird anstelle eines in der Zwischenzeit ausscheidenden Mitgliedes ein neues Mitglied gewählt, 
so gilt dessen Wahl für den Rest der Amtsdauer des Vorgängers. 
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Die Amtszeit der Mitglieder ist auf vier Amtsperioden beschränkt. Wird ein Verwaltungsrat wäh-
rend seiner vierten Amtsperiode zum Präsidenten gewählt, so ist er für eine fünfte Amtszeit wie-
derwählbar. Nach Erreichen des 70. Altersjahres scheidet ein Mitglied auf die darauffolgende Ge-
neralversammlung aus dem Verwaltungsrat aus. 
 
Kein Mitglied des Verwaltungsrates darf der Bankleitung angehören. 

AArrtt..  2266 KKoonnssttiittuuiieerruunngg  
Der Verwaltungsrat konstituiert sich selbst. Er wählt den Präsidenten, den Vizepräsidenten und 
den Sekretär. Der Sekretär muss dem Verwaltungsrat nicht angehören. 

AArrtt..  2277 SSiittzzuunnggeenn  
Der Verwaltungsrat versammelt sich, so oft es die Geschäfte erfordern, mindestens einmal im 
Quartal. Unter Angabe der Gründe kann jedes Mitglied des Verwaltungsrates, die aktienrechtli-
che Revisionsstelle, die aufsichtsrechtliche Prüfgesellschaft oder die Bankleitung vom Präsiden-
ten die unverzügliche Einberufung einer Sitzung verlangen. Wird dem Gesuch um Einberufung 
innert 14 Tagen nicht stattgegeben, so kann die verlangende Partei von sich aus den Verwal-
tungsrat einberufen. 

AArrtt..  2288 BBeesscchhlluussssffäähhiiggkkeeiitt  
Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit der Mitglieder anwesend ist. 

AArrtt..  2299 BBeesscchhlluussssffaassssuunngg,,  ZZiirrkkuullaattiioonnssbbeesscchhllüüssssee  
Für Beschlüsse ist das absolute Mehr der Stimmen der Anwesenden erforderlich. Bei Stimmen-
gleichheit hat der Vorsitzende den Stichentscheid. 
 
Der Verwaltungsrat kann seine Beschlüsse fassen: 
 
1. an einer Sitzung mit Tagungsort; 
2. ausnahmsweise unter Verwendung elektronischer Mittel; 
3. für Routineangelegenheiten oder Entscheide von erhöhter Dringlichkeit auf schriftlichem 

Weg, auf Papier oder in elektronischer Form, sofern nicht ein Mitglied die persönliche Be-
ratung verlangt. Dies bedingt, dass die Mehrheit der Verwaltungsratsmitglieder erreichbar 
ist. Solche Beschlüsse sind dem Verwaltungsrat unverzüglich zur Kenntnis zu bringen und 
in das entsprechende nächste Sitzungsprotokoll des Verwaltungsrates aufzunehmen. Im 
Fall der Beschlussfassung auf elektronischem Weg ist keine Unterschrift erforderlich. 

AArrtt..  3300 PPrroottookkoollll  
Über alle Verhandlungen wird ein Protokoll geführt, welches vom Verwaltungsrat zu genehmi-
gen ist. 

AArrtt..  3311 UUnntteerrsscchhrriifftt  
Namens des Verwaltungsrates führen der Präsident, der Vizepräsident und der Sekretär die 
rechtsgültige Unterschrift kollektiv zu zweien. Bei Personenidentität von Präsident und Sekretär 
bzw. Vizepräsident und Sekretär gilt die kollektive Zeichnungsberechtigung von Präsident und 
Vizepräsident. Einzelzeichnungsberechtigung ist ausgeschlossen. 
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AArrtt..  3322 AAuuffggaabbeenn,,  BBeeffuuggnniissssee  
Dem Verwaltungsrat stehen die Oberleitung der Genossenschaft sowie die Aufsicht und Kon-
trolle über die Bankleitung zu. Er fasst diejenigen Beschlüsse in Belangen der Oberleitung, Auf-
sicht und Kontrolle, die nach Gesetz, Statuten oder Reglementen nicht anderen Organen der Ge-
nossenschaft vorbehalten sind. Er kann, unter Wahrung der unentziehbaren und unübertragba-
ren Aufgaben gemäss Art. 897 und 898 OR, Teile seiner Befugnisse nach Massgabe des Organisa-
tions- und Geschäftsreglements, ganz oder teilweise an einen oder mehrere Verwaltungsrats-
ausschüsse, an einzelne Verwaltungsratsmitglieder, die Interne Revision oder Dritte delegieren. 

AArrtt..  3333 OObbeerrlleeiittuunngg  
Die Oberleitung umfasst insbesondere: 
 
a) Festlegung der Strategie und Geschäftspolitik  
b) Festlegung der Organisation. Erlass der für den Geschäftsbetrieb und die Kompetenzaus-

scheidung erforderlichen Reglemente, insbesondere des Organisations- und Geschäftsregle-
ments 

c) Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle sowie der Finanzplanung 
d) Wahl und Abberufung der Prüfgesellschaft und der Internen Revision 
e) Ernennung und Abberufung der Bankleitung und der mit der Vertretung betrauten Personen 
f) Festlegung der Zeichnungsbefugnisse, wobei das Prinzip der Kollektivzeichnung gilt 
g) Gewährung von Organkrediten 
h) Beschlussfassung über die Ausgabe von Obligationenanleihen 
i) Erstellung des Geschäftsberichtes, Vorbereitung und Einberufung der Generalversammlung 

sowie Antrag für die Verwendung des Bilanzgewinnes 
j) Ausführung der Beschlüsse der Generalversammlung 
k) Beschlussfassung über die Errichtung oder Aufhebung von Tochtergesellschaften, Zweignie-

derlassungen und Vertretungen sowie die Übernahme und Liquidation von Beteiligungen  
l) Aufnahme neuer Genossenschafter, Ausschluss von Genossenschaftern 
m) Festsetzung der maximalen Anzahl Anteilscheine pro Genossenschafter 
n) Beschlussfassung über den Erwerb, die Erstellung, die Belastung und die Veräusserung von 

Immobilien 
o) Entscheid über die Führung von Prozessen, Genehmigung von Vergleichen sowie Erlass von 

Forderungen und Zustimmung zu Nachlassverträgen, soweit diese Entscheide nicht gemäss 
Organisations- und Geschäftsreglement in die Kompetenz der Bankleitung fallen 

p) Festsetzung der Entschädigung für die Genossenschaftsorgane 
q) Benachrichtigung des Richters im Falle der Überschuldung gemäss Art. 903 OR in Verbindung 

mit Art. 725 OR 
r) Beschlussfassung über die gemäss Gesetzen, Statuten und Reglementen dem Verwaltungs-

rat vorbehaltenen Angelegenheiten 
s) Einreichung eines Gesuchs um Nachlassstundung und die Benachrichtigung des Gerichts im 

Falle der Überschuldung gemäss Art. 903 OR in Verbindung mit Art. 725 OR 
t) Überwachung der Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft 
u) Die öffentliche Beurkundung geänderter Statuten und Einreichung der beglaubigten Statu-

ten beim Handelsregister. 

AArrtt..  3344 AAuuffssiicchhtt  üübbeerr  ddiiee  BBaannkklleeiittuunngg  
Der Verwaltungsrat hat die Oberaufsicht über die mit der Bankleitung betrauten Personen, na-
mentlich im Hinblick auf die Befolgung der Gesetze, Statuten, Reglemente und Weisungen der 
Gesellschaft. 
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CC BBaannkklleeiittuunngg  

AArrtt..  3355 ZZuussaammmmeennsseettzzuunngg  
Die Geschäftsführung obliegt der Bankleitung, bestehend aus mindestens zwei Personen. Obers-
ter Geschäftsführer ist der Vorsitzende der Bankleitung. 

AArrtt..  3366 VVeerrttrreettuunngg  
Die Bankleitung vertritt die Genossenschaft vorbehältlich der Vertretungsbefugnisse des Verwal-
tungsrates gegenüber Dritten. 

AArrtt..  3377 AAuuffggaabbeenn,,  BBeeffuuggnniissssee  
Das Organisations- und Geschäftsreglement enthält die Aufgaben und Befugnisse der Banklei-
tung. Die Mitglieder der Bankleitung nehmen in der Regel an den Sitzungen des Verwaltungsra-
tes mit beratender Stimme teil.  

DD RReevviissiioonnsssstteellllee  

AArrtt..  3388 WWaahhll,,  AAmmttssddaauueerr  
Die Generalversammlung wählt jeweils für die Dauer von einem Jahr eine Revisionsstelle zur 
Durchführung einer ordentlichen Revision. Dabei sind die Bestimmungen des Revisionsauf-
sichtsgesetzes (RAG) zu beachten. Wiederwahl ist zulässig. Die Funktionen von Revisionsstelle 
und Prüfgesellschaft können von der gleichen Gesellschaft ausgeübt werden.  

AArrtt..  3399 AAuuffggaabbeenn,,  BBeeffuuggnniissssee  
Für die Aufgaben und Befugnisse der Revisionsstelle gelten die gesetzlichen Bestimmungen (Art. 
908 OR in Verbindung mit Art. 728 ff. OR sowie nach Revisionsaufsichtsgesetz). 
 
Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, den Aufgabenkreis der Revisionsstelle im Organisations- und 
Geschäftsreglement über das gesetzliche Mass hinaus zu erweitern. 

VV.. AAllllggeemmeeiinnee  BBeessttiimmmmuunnggeenn  

AArrtt..  4400 AAuussssttaannddssppfflliicchhtt  
Die Mitglieder des Verwaltungsrates und der Bankleitung informieren den Verwaltungsrat unver-
züglich und vollständig über sie betreffende Interessenskonflikte. Der Verwaltungsrat ergreift 
diejenigen Massnahmen, die zur Wahrung der Interessen der Genossenschaft nötig sind. Mitglie-
der des Verwaltungsrates und der Bankleitung haben bei der Beschlussfassung über Geschäfte, 
an denen sie oder ihnen nahestehende natürliche oder juristische Personen persönlich beteiligt 
oder interessiert sind, in den Ausstand zu treten. 

AArrtt..  4411 BBaannkkggeehheeiimmnniiss  
Die Genossenschaft verpflichtet die Mitglieder des Verwaltungsrates, der Revisionsstelle, der 
Prüfgesellschaft sowie alle Mitarbeiter, sowohl während der Dauer ihrer Zugehörigkeit zur Bank 
als auch nach ihrem Ausscheiden, das Bankgeheimnis zu wahren. 
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VVII.. GGeesscchhääffttssjjaahhrr,,  GGeewwiinnnnvveerrwweenndduunngg  

AArrtt..  4422 GGeesscchhääffttssjjaahhrr  
Das Geschäftsjahr beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember. Die Jahresrechnung wird 
auf den 31. Dezember eines jeden Jahres abgeschlossen und nach den gesetzlichen Vorschriften 
aufgestellt. 

AArrtt..  4433 GGeewwiinnnnvveerrwweenndduunngg  
Der Bilanzgewinn ist wie folgt zu verwenden: 
 
a) Bildung der gesetzlichen Reserven gemäss Art. 671 OR 
b) Ausrichtung einer Dividende auf dem Anteilscheinkapital 
c) Bildung von Spezialreserven 
d) Zuweisung an das eigene Vorsorgewerk 
e) Vergabungen zu kulturellen, gemeinnützigen und wohltätigen Zwecken. 

VVIIII.. BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggeenn  

AArrtt..  4444 PPuubblliikkaattiioonneenn  
Publikationsorgan für Bekanntmachungen der Genossenschaft ist, soweit gesetzlich vorge-
schrieben, das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat kann weitere Publikati-
onsorgane bestimmen. Die Mitteilungen der Genossenschaft an die Genossenschafter erfolgen, 
soweit im Gesetz und den Statuten nichts anderes vorgesehen ist, schriftlich an die zuletzt be-
kannte Adresse. 

VVIIIIII.. FFuussiioonn  uunndd  LLiiqquuiiddaattiioonn  

AArrtt..  4455 FFuussiioonn  uunndd  LLiiqquuiiddaattiioonn  
Für die Fusion und die Liquidation gelten die gesetzlichen Vorschriften.  
 
Bei einer Auflösung mit Liquidation sind nach Tilgung sämtlicher Schulden und Verpflichtungen 
die Anteilscheine höchstens zum Nominalwert zurückzubezahlen. Ein noch verbleibender Über-
schuss ist zu gemeinnützigen Zwecken zu verwenden.  
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IIXX.. SScchhlluussssbbeessttiimmmmuunnggeenn  

AArrtt..  4466 IInnkkrraaffttttrreetteenn  
Diese Statuten sind von der Generalversammlung am 25. März 2023 beschlossen worden und 
ersetzen diejenigen vom 28. März 2015. Sie treten mit der Eintragung ins Handelsregister in Kraft. 
 
Genehmigung der Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht vom 29. November 2022. 
 
Schwarzenburg, 25. März 2023 
 
 
 
Namens der Generalversammlung der 
BBaannkk  GGaannttrriisscchh  GGeennoosssseennsscchhaafftt  
 
 
 
 
René Holzer  Daniel Hauert 
VR-Präsident  Sekretär 


